
Letters EAASDC Bulletin May 2010

66

Mein Tag als Versammlungsleiter EAASDC
Wolfgang „Wuffi“ Daiss, Square und Round Dance Clubs „CS“

My day as head of an EAASDC Member-
ship Meeting

First of all, I would like to thank all of you
very much for the innumerable recognizing
words regarding the way I headed the
meeting in Dachau! After weeks of prepa-
ration it was a touching experience for me
to get „standing ovations“ for several min-
utes at the end of the membership meet-
ing. Beside this special moment and the
following words of thanks of many of the
participants, there was one thing that im-
pressed me in particular: That each of the
participants contributed to an orderly
course of the meeting! Hard and controver-
sial where the issue was concerned, but
without any commotion and once in a while
with a relieving laugh. Together, we com-
pleted 31 agenda items within 8 hours, in-
cluding an election which took more than 2
hours! We were very productive and the
winner of this membership meeting is
EAASDC! And this simply makes me proud
and happy and I once more thank every-
one who contributed to this result!

When I only think of the sentiment and
fears prior to this meeting! Knowing that we
were skating on thin ice and remembering
how divided and controversial the „camps“
were, then all of us together achieved
something gigantic! And this is something
we shouldn’t let anyone take away from us
or start „stepping“ on it again! And despite
of all that still has to be done, we should
also remember that every single one
should be willing, for the good of the whole,
to apply the same ability to make compro-
mises and democratic acceptance as done
during the membership meeting. I respect
personal discontent with the one or the
other result, but I refer to the will of the ma-
jority. I respect criticism, even if it is un-
comfortable, however, I also ask for your
acceptance that we have to move forward

Mein Tag als Versammlungsleiter einer Mit-
gliederversammlung der EAASDC

Zuerst mal ein ganz herzliches Dankeschön
für die unzähligen anerkennenden Worte zu
meiner Versammlungsleitung in Dachau!
Nach wochenlanger Vorbereitung war es für
mich ein ergreifendes Erlebnis am Ende der
MV mehrere Minuten „standing ovationes“
zu bekommen. Abgesehen von diesem spe-
ziellen Moment und den nachfolgenden
Dankesworten vieler Anwesenden hat mich
jedoch eines ganz besonders beeindruckt:
Dass alle MV-Teilnehmer dazu beigetragen
haben, dass diese Versammlung ordentlich
verlief! Hart und kontrovers in der Sache,
aber ohne Eklat und gelegentlich mit befrei-
endem Lachen. Wir haben gemeinsam 31
Tagesordnungspunkte, inklusive einer über
2 Stunden dauernden Wahl, in 8 Stunden
abgearbeitet! Wir waren sehr produktiv und
Gewinner dieser MV war die EAASDC! Und
darauf bin ich zuerst und einfach mal stolz
und glücklich und bedanke mich noch mal
bei allen, die dazu beigetragen haben!

Wenn ich daran denke, wie die Stimmung
und Befürchtungen im Vorfeld dieser Ver-
sammlung waren! Wenn ich weiß, auf welch
dünnem Eis wir uns bewegten und wenn ich
mich daran erinnere, wie gespalten und
kontrovers die „Lager“ waren, dann haben
wir alle zusammen etwas Gigantisches ge-
leistet! Und das, das sollten wir uns nicht
nehmen lassen oder nun wieder „mit den
Füßen zertreten“! Und bei allem, was noch
zu tun ist, sollten wir auch daran denken,
dass jeder bereit sein sollte im Sinne des
Ganzen dieselbe Kompromissfähigkeit und
demokratische Akzeptanz einzubringen, wie
dies in der MV geschah. Ich respektiere
persönliche Unzufriedenheit mit dem einen
oder anderen Ausgang, aber ich verweise
auf den Willen der Mehrheit. Ich respektiere
Kritik, auch wenn sie unbequem ist, aber ich
bitte auch um die Akzeptanz, dass es dann
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again.

Regarding all decisions the participants
were able to form their opinion either by
prior information or by questions during the
membership meeting. Each one had the
possibility to file motions concerning the
agenda items. Rephrasing of motions was
done with the consent of the mover of the
motion, just as it was done with regard to
withdrawing motions. The membership
meeting has the right to modify former de-
cisions, just as it can subsequently sanc-
tion or restore certain issues, whether
through active decision or passive consent.
However, we should not make decisions
based on sympathy of whether we overlook
the mistake of one person but not of the
other. And when a candidate changes his
opinion, it might be that he subordinates
his personal sensitivities to the matter and
we need to give him credit for this.

I tried to contribute my share in the given
circumstances and the information on
hand, to guarantee an orderly course of the
membership meeting, and I’m no friend of
showing off. But, because every other one
asked me how I did this, here is my attempt
to explain it: Mainly, I was supported by the
acceptance and willingness of all partici-
pants, by my professional experience in
crisis management, by 40 years of leading
various clubs and weeks of studying the
current jurisdiction. Additionally, I had
many confidential individual talks with peo-
ple I personally know to achieve an ac-
cepted, neutral base in case of my election.
And I, first of all, strive to think positively
and to accept the will of the majority with-
out denying the respect towards the minor-
ity. If I had not been elected, someone else
would have done his/her best.

Personally, I’m mainly satisfied with the
course and the result of this membership
meeting. Now, I will look ahead and will
carefully observe, if the future will be tack-
led correctly. There is much to do: Stat-
utes, By-laws, expenditures, budget, trans-

wieder vorwärts gehen muss.

Bei allen Entscheidungen hat eine Mei-
nungsbildung der Anwesenden stattgefun-
den, durch Vorabinformationen oder Frage-
stellungen während der MV. Jeder hatte die
Möglichkeit Anträge zu Tagesordnungs-
punkten zu stellen. Die Umformulierung von
Anträgen hat ebenso unter Zustimmung der
Antragssteller stattgefunden, wie die Zu-
rückziehung von Anträgen. Die MV hat das
Recht frühere Beschlüsse zu ändern, ge-
nauso wie sie gewisse Punkte nachträglich
sanktionieren oder heilen kann, ob durch
aktiven Beschluss oder passive Zustim-
mung. Wir sollten jedoch nicht nach Sympa-
thie entscheiden, ob wir der einen Person
ihr Fehlverhalten nachsehen und der ande-
ren nicht. Und wenn ein Kandidat seine
Meinung ändert, dann kann es auch sein,
dass er das tut, weil er seine persönlichen
Befindlichkeiten der Sache unterordnet, was
ihm positiv anzurechnen ist.

Ich habe versucht meinen Beitrag zu leisten,
um unter den gegebenen Umständen und
den mir vorliegenden Kenntnissen einen
ordnungsgemäßen Ablauf der MV zu ge-
währleisten und ich bin kein Freund der
Selbstdarstellung. Aber weil jeder Zweite
mich gefragt hat, wie ich das geschafft ha-
be, hier mein Versuch einer Erklärung: Ge-
holfen haben mir dabei in erster Linie die
Akzeptanz und die Bereitschaft aller Anwe-
senden, meine beruflichen Erfahrungen im
Krisenmanagement, 40-jährige Tätigkeit in
der Führung unterschiedlicher Vereine und
wochenlanges Studium der aktuellen
Rechtsprechung. Dazu führte ich viele ver-
trauliche Einzelgespräche mit den mir per-
sönlich bekannten Personen um eine ak-
zeptierte, neutrale Basis für den Fall meiner
Wahl zu bilden. Und ich bemühe mich im-
mer grundsätzlich, zuerst positiv zu denken
und den Willen der Mehrheit zu akzeptieren,
ohne der Minderheit den Respekt zu versa-
gen. Wäre ich nicht gewählt worden, dann
hätte eben eine andere Person ihr Bestes
gegeben.
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parency, communication, use of modern
media, special fields, and so on. To do this,
everyone can and shall contribute their
share, critically and unemotionally! And I
intend to do one thing: If my ideas should
not have a majority, I will not take it as a
personal defeat but as an objective accep-
tance of a democratic decision. Despite of
a positive basic attitude I certainly would
like to avoid one thing: The amateurish
management of a small club from the
backwoods! EAASDC needs a voluntary,
responsible and professional management,
which corroborates the members’ confi-
dence and doesn’t disappoint it.

In this spirit, I wish the new board the re-
quired tact and skill and the positive energy
for a successful future of our hobby.

And before anyone asks: No, I didn’t get
any travel expenses, no free entrance fee
nor a bottle of champagne, „only“ the rec-
ognition of many of the participants and the
good feeling as president of a member club
to have done something! So, now I have to
go back and mow the lawn.

Wolfgang „Wuffi“ Daiss
President of Square and Round Dance
Club „CS“

Persönlich bin ich überwiegend zufrieden
mit dem Verlauf und dem Ergebnis der MV.
Ich werde jetzt nach vorne schauen und
sorgfältig beobachten, ob die Zukunft richtig
angepackt wird. Es gibt viel zu tun: Satzung,
GO, Kostenetat, Haushaltsplan, Transpa-
renz, Kommunikation, moderner Medienein-
satz, Fachbereiche, usw. Dabei können und
sollen alle ihren Beitrag leisten, kritisch und
sachlich! Und eines nehme ich mir vor:
Wenn meine Vorstellungen nicht die Mehr-
heit finden, dann werde ich dies nicht als
persönliche Niederlage empfinden sondern
nehme es als sachliche Akzeptanz einer
demokratischen Entscheidung. Bei aller po-
sitiven Grundeinstellung möchte ich aber
eines nicht: Die amateurhafte Vereinsfüh-
rung eines Kleinvereins aus der Provinz! Die
EAASDC braucht eine ehrenamtliche, ve-
rantwortungsvolle und professionelle Ver-
einsführung, die das Vertrauen der Mitglie-
der bestätigt und nicht enttäuscht.

In diesem Sinne wünsche ich dem neuen
Board das notwendige Fingerspitzen-Gefühl
und die positive Energie für eine erfolgrei-
che Zukunft unseres Hobbys.

Und bevor die Frage aufkommt: Nein, ich
habe keine Spesen bekommen, keinen frei-
en Eintritt und keine Flasche Sekt, „nur“ die
Anerkennung vieler Anwesenden und das
gute Bewusstsein, als Vorstand eines Mit-
gliedsvereins etwas getan zu haben! So,
und jetzt muss ich wieder Rasen mähen.

Wolfgang „Wuffi“ Daiss

Vorstand des Square und Round Dance
Clubs „CS“


